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GrußDd resse des Geschäftsführenden Vorsitzenden der CDU an­

läßlich des Empfangs für die Mitglie d e r des Wirtschaftsrates 

der CDU e.V. in der Beethovenhalle a m 9.12.1963_,_18.oo Uhr. 

Sehr geehrte He rren 

Namens des Präsidiums der CDU richte ich a n Sie a lle ein herz­

liche s Wort des Grusses . 

Mit d e r heutigen Konstituierung des Wirtschaftsrates der CDU e .V. 

haben langjährige Bemühunge n ihren Abschluß gefunden, die Be­

ziehungen zwischen der Unternehme rischen Wirtschaft und der 

CDU zu festigen. 

Wie s ehr dieses Ergebnis von der CDU begrüßt wird, mögen Sie 

d a raus ersehen, daß d a s Präsidium d e r CDU die Gründung des Wirt­

schaftsrates e instimmig begrüßt h at , und daß e ine Reihe von He rren 

aus der Parteispitze heute hier a nwesend ist. 

Mein h e rzliche r Dank g ilt in die ser Stunde d e n Herren, die sich 

b e sonde re Ve rdie nste um die Gründung des Wirtschaftsrates er­

worben haben: 

den Freunden Klaus Scheufe len, Pranz Etzel, Alphans Horte n, sowie 

d e n He rre n, die a ls Gründungsmitglieder d e n Verein aus d er Taufe 

gehoben habe n. 

Ich v e rrate kein Ge h e imnis, wenn ich sage, daß die Gründun~ des Wirt­

schaftsrates b e i manche n Freunden in unse r e r Parte i gewisse Fragen 

aufgeworfen hat. Ich weiß m±ch mi t Ihnen einig, wenn ich hier mit 

Nachdruck e rkläre, d a ß es sieh bei d em Wirtschaftsr a t nicht um 

so etwas wie eine Lobby der Wirtschaft in der CDU handelt. Gorade 

die Tatsache, d a ß die der CDU n a he s t e hende unte rnehmeri8che Wirt ­

schaft die Form des Ve reins gewählt h a t, ist Beweis dafür, daß 

in alle r Offenheit diskutie rt werden soll. Die Breite der Re ­

präse ntation a llein schlie ßt schon aus , daß hier i rgendwelche 

Gruppe ninte r e sse n wahrgenomme n we rden solle n. 

Ich p e rsönlich begrüße die Gründung des Wirtscha ftsr a t es noch a us 

einem ganz b esonde r en Grund: Zwis.chen11de r Tätig)-:eit c~es Politikers 

und de r des Unternehmers besteht eine große Ähnlichkeit. Ebenso 

wie der Politiker sieht sich der Unte rne hme r t äglich neue n SH:.ua­

tione n gegenüber, und tägl ich muß er den sich ändernden Gegebe n­

he ite n gerecht werden. Unte rne hme risc h e Fähigkeiten legitimieren 
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dahe r in ganz be sondera r v/eise nur ckti ve n Mitgestaltung des 

politische n Lebe ns. 

An a ndere r Stelle habe ich e inmal d a von gesprochen) da ß wir uns 

bemühen müssen, den de utsche n Unternehme r a us s e iner vie lfach 

zu be obachte nde n Passivität der Politik gegenüber he r a uszuführe n. 

Die s ist kein p a rteipolitisches sonde rn e in staatspolitisches 

Anlie gen. 

Keine demokratische Partei ka nn in unserer Zeit auf d e n Rat e rfah­

r ene r Wirtschaftler ve rzichten . Ich vers i c he r e Ihnen, d a ß die GDU 

ste ts Ihre n Rat hören wird! 

Se lbstverständlich s e h e ich die Schwierigkeiten) die sich de r Mit ­

arbeit e ines Unte rnehme rs in der Polit ik entgegenste llen. 

Leider ist e s j a so, da ß die Arbeitszeitverkürzungen für die Ar­

beite r und Angeste llte n ve rme hrte Arbe it f ür die betrieblichen 

Führungskräfte be deute t. Der dynamische Unternehmer) der seine Po­

sition am Markt behaupte n will, ist - weiß Gott - voll und ganz 

ausge laste t. 

Und trotzdem - diese e rnste Mahnung richte ich a n dieser Stelle 

und in die s e r Stunde a n Sie - und trotzdem müssen Si e einfac~ 

die Zeit finden, in del' Politik mitzuarbe iten. Wenn jed,9r v cn Ihne n 

bereit ist, einen kleine n Be itrag zur Lösung de r uns eeoe insRm 

bedrängenden Probleme zu lie f e rn) so wird a us den vielen kleinen 

ein großer Beitrag, der uns voran bringt. Nicht zuletzt in diesem 

Sinne hat der Wirtschaftsrat die Aufgabe) Sammelbecken und Filter 

für die e inzelne n Bausteine zu sein. 

Es kann nicht me ine Aufgabe sein, a n die s e r Stelle noch e inma l 

d as programmatische Wollen des neue n Wirtschaftsrates zu wieder­

hole n. Da s ist he ute n a chmittag in der Mitgliederversammlung ge ­

sche hen. Ich ka nn mir a be r nicht versagen) kurz noch e in Problem 

zu be rühre n, das mir etwas Sorge macht. Ich gla ube , mich ni ·~ht 

zu täusche n) wenn ich feststelle, da ß in de r Öffentlichkeit 

Äusscrungen zune hmen, ~us denen nicht nur Unverständnis f ür die 

Wirtscha ft spricht, sondern ma nchma l sogar e ine gewisse Ablehnung . 

Da wird völlig ve rgesse n, daß der soziale Rechtsstaat im weitesten 

Sinne , den immer vollkommene r zu entwickeln unser a ller P.n]_iegm1 

ist, e iner blühende n und gewinnabwerfenden Wirtschaft bedarf. 
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Nur e ine florie r e nde Wirt sch a ft sorgt da für, d a ß de r geme insame 

Kuche n Sozia lprodukt, an de m a lle t e ilhaben, größe r wird, so daß 

sich j e der auch e in grösse r e s Stück davon he runte rschne ide n kann . 

Noch so gut gemeinte s ozia lpolit i sche Rezept e sind d a nn von Übel, 

we nn sie die Leistungsf ähig ke it d e r Wirtschaft - se i e s im Innern, 

s e i e s a uf dem Weltma rkt - a ntaste n. Vor solche n Expe rime nte n 

muß na chdrücklich g e wa rnt we rde n . 

Ich möchte mit eine m Zit~t von 'vinston Churchill schlie ße n. Dieser 

s agte e inma l sinngemäß: Es g ibt Le ute , die ha lte n die Wirt s cha ft 

f ür e inen räudige n Wolf, de n man totschlag e n müsse ; a nde r e me ine n , 

die Wirtschaft sei e ine Kuh, die man ununte rbroche n me lke n könne . 

In Wirklichkeit aber, so me int Churchill, ist die Wirtscha ft e in 

Pferd, d a s einen schwe r e n Karre n ziehe n muß. 

Ihne n alle n, die Sie in Zukunft a n vera ntwortliche r St e lle die 

politische Willensbildung e ntsche idend mitbeeinf lusse n we rde n, 

wünsche ich, daß e s gelingen möge , in ge me insame n Anstre ngungen 

d a s Ha us unseres Staat e s so zu b auen, und vor a lle m s o a uszugesta l­

ten, da ß j e der Bürge r unse r e r Bunde srepublik e s nicht nur a ls Unte r­

kunft, sonde rn auch a ls He imstatt empfinde t. 

In die sem Sinne rufe ich Ihne n - und da s s e i mir a ls We stfa l e n 

g e gönnt - e in frohe s Glücka uf zu! 
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